
 Theater 

Detmold.   „Der Zauberer 
von Oss“, Märchenvorstel-
lung, 9 Uhr, Landestheater, 
Th eaterplatz 1. 
Detmold.   „Die vier Jahres-
zeiten“, Ballettabend, 19.30 
Uhr, Landestheater. 
Bad Salzufl en.   „Linie 1“, 
Musical, 19.30 Uhr, Kur- 
und Stadttheater, Parkstraße 
26,  ☏   (0 52 22) 18 32 00. 
Detmold.   „Dreier ohne Si-
mone“, 19.30 Uhr, Kasch-
lupp!, Bahnhofstraße 1. 
Lemgo.   Th eatergruppe 
Stattgespräch: „Th ekenTh ea-
ter Best Of Nr. 2,“ 20 Uhr, 
Bahnhof Lemgo. 
Detmold.   „Mörderkarus-
sell“, 20 Uhr, Grabbe-Haus, 
Bruchstraße 27. 

 Musik 

Detmold.   Konzert des 
Hochschulorchesters, 19.30 
Uhr, Konzerthaus der Hoch-
schule für Musik. 
Lemgo.   Konzert mit dem 
Barocktrio Gotthold 
Schwarz, 19.30 Uhr, Kirche 
St. Nicolai. 
Detmold.   Zooboowah, 
Funk, 21 Uhr, „Kaiserkel-
ler“, Hermannstraße 1. 

 Kabarett 

Detmold.   Ulrike Wahren 
macht „Be-Kannt“: Nessi 
Tausendschön, „Das Beste“ 
feat. William Mackenzie, 
19.30 Uhr, Sommertheater, 
Neustadt 24. 

 Sonstiges 

Detmold.   „Wurzeln des 
Ausdruckstanzes“, Vortrag 
von Helga Beckmann, 19.30 
Uhr, Tanzstudio Ulrike von 
der Linden, Schubertplatz. 

 Kino 

Filmbühne Kinocenter, Brü-
derstr. 11, Bad Salzufl en: 
 Alvin und die Chipmunks 2: 
16.45 Uhr. 
 Friendship!: 20, 22.15 Uhr. 
 Haben Sie das von den Mor-
gans gehört?: 20 Uhr. 
 Sherlock Holmes: 15, 17.30, 
20, 22.45 Uhr. 
 Vorstadtkrokodile 2: 15 
Uhr. 
 Wolkig mit Aussicht auf 
Fleischbällchen: 15, 17 Uhr. 
 Zeiten ändern Dich: 15.10, 
17.30, 20, 22.15 Uhr. 
 Zweiohrküken: 22.15 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 22) 1 05 62. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof, Detmold: 
 Alvin und die Chipmunks 2: 
16 Uhr. 
 Friendship!: 20 Uhr. 
 Küss den Frosch: 14 Uhr. 
 Vorstadtkrokodile 2: 18 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 2 55 97. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 Wenn Liebe so einfach wäre: 
17.30, 20 Uhr, Karten- ☏
(0 52 31) 3 20 73. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Zweiohrküken: 19 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 34) 9 96 70. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Alvin und die Chipmunks 2: 
15 Uhr. 
 Sherlock Holmes: 17.15, 
20.15, 22.30 Uhr. 
 Vorstadtkrokodile 2: 15 
Uhr. 
 Zeiten ändern Dich: 17, 19, 
21, 22.45 Uhr, Karten- ☏
(0 52 61) 18 85 00.   
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Wenn der Eisbär freiwillig ans Aussterben denkt
Gelungene Generalprobe: Kalletaler attestieren neuem Programm der Mindener Stichlinge Bühnenreife

Von Barbara Luetgebrune

Singende Sterndeuter, gewieft e 
Privatdetektive und fl inke Kar-
tenleger: Die Mindener Stich-
linge ziehen in ihrem neuen 
Programm alle Register, um im 
Dienste ihrer Fans einen Blick 
„in die Zukunft “ zu wagen.

Kalletal-Brosen. „... in die Zu-
kunft “: So ist das aktuelle Pro-
gramm überschrieben. Seine 
Premiere erlebt es heute Abend 
in Minden – die Generalprobe 
aber absolvierte das Kabaret-
tensemble am Mittwoch in der 
Deele Brosen. Seit fast 20 Jah-
ren holen sich die Stichlinge das 
Prädikat „bühnenreif“ für ihre 
frischen Nummern von den 
Mitgliedern und Freunden des 
Kulturkreises Kalletal.

Und die erlebten am Mitt-
woch ein rundes, stimmig 
konzipiertes Programm, das 
mit einer fl otten Pointen-Fol-
ge ebenso punktete wie mit 
feiner Wort-Artistik, peppi-
gen Songs und guter Bühnen-
aktion. Gabs mal einen Hänger, 
wurde er charmant umspielt. 
Auch an ein paar dramaturgi-
schen Schräubchen werden die 
Regisseure Birger Hausmann 
und Jürgen Juchtmann bis zur 
Premiere heute Abend sicher  
noch drehen. Aber dazu sind 
Generalproben schließlich da.

Per Zeitmaschine begeben 
sich die Bühnen-Akteure Die-
ter Fechner, Kirsten Gerlhof, 
Rolf Mietke, Oliver Roth und 
Neu-Stichling Guido Niemeyer 
in mehr oder weniger entlegene  
Zeit-Dimensionen. Mal zeigen 

sie ihrem Publikum unter dem 
Stichwort „Raus aus der Hartz-
IV-Falle“ ganz konkrete Pers-
pektiven für die nahe Zukunft  
auf, mal zeichnen sie düstere 
Visionen von künft igen Zei-
ten, in denen ein Eisbär schon 
aus freien Stücken ans Ausster-
ben denkt oder von einer „zer-

krümmelten“ Zukunft , die ein 
sicheres Endlager allein für eine 
einzige Gattung verspricht: für 
Politiker, die im Europa-Par-
lament ein sanft es Ruheplätz-
chen fi nden. Und manchmal 
– etwa beim genauen Blick auf 
die gute, alte SPD – stellen die 
Stichlinge fest, dass die Zu-
kunft  ohnehin in der Vergan-

genheit liegt: „Willy, hilf!“
Apropos Politiker: Die be-

kommen natürlich ihr Fett weg. 
Die Stichlinge haben einfach ei-
nen untrüglichen Blick für ihre 
Lieblings-Opfer. Sie machen sie 
– in schönstem Friesisch – in 
der Vogelwelt aus („Da! Der 
mächtige Seehofer im Anfl ug 
auf seinen Horst.“) und sichten 
sie in Gestalt von Prinz Guido, 
„Witzekanzler“ und „Minister 
für das Äußerste“, in der kar-
nevalistischen Bütt. 

Aber auch andere Zeitgenos-
sen nehmen die Stichlinge aufs 
Korn. Die Wissenschaft ler aus 
der Abteilung B wie Binsen bei-
spielsweise, die in aufwändigen 
Untersuchungen festgestellt 
haben, dass Essen gegen Hun-
ger hilft . Oder auch die bedau-
ernswerten Privatpatienten, die 

dank intensiver Behandlungen 
und zahlreicher Operationen, 
die sie über sich ergehen lassen 
müssen, zu den Märtyrern der 
Nation werden.

Zu Glanzpunkten im Pro-
gramm avancieren zwei Songs. 
Zum einen „Wunstorf – Kabul“, 
in der das komplette Ensemble – 
wie stets höchst kompetent be-
gleitet vom „Gefreiten“ Dietmar 
Möller am Klavier – den „Frie-
denseinsatz“ der deutschen Sol-
daten in aller Welt besingt. Und 
natürlich der toll gecoverte Titel 
„Felicita“, in dem Kirsten Gerl-
hof und Rolf Mietke das dubiose 
Leben und Wirken eines gewis-
sen Herrn Berlusconi herrlich 
böse ins Visier nehmen.

Alle Vorstellungstermine fi nden sich 
unter www.kabarett-stichlinge.de

Experten aus der Abteilung B wie Binsen: Rolf Mietke und Kirsten Gerlhof als Wissenschaft ler, die gerade ihre bis dato streng geheimen, spektakulären Forschungsergebnisse 
an die Öff entlichkeit geben: „Essen hilft  gegen Hunger.“  FOTO:  LUETGEBRUNE

Privatpatienten als 
Märtyrer der Nation

Detmold. Er ist ein echter Kin-
derbruch-Klassiker: „Der klei-
ne Wassermann“ von Otfried 
Preußler. Das Landestheater 
bringt diesen Stoff  als mobiles 
Schauspiel für Kindergärten 
und Grundschulen heraus.

Es ist die erste mobile Pro-
duktion, die das Landesthea-
ter für sein kleinstes Publikum 
in den lippischen Kindergär-
ten und Schulen auf die Büh-
ne bringt. „Th eater im Koff er“ 
überschreibt das Landestheater 
diese Reihe. Und damit mög-
lichst viele Kinder in den Ge-
nuss der Inszenierung kom-
men, fördert die Stift ung für 
Lippe die Produktion, indem 
sie zehn Vorstellungen des 
„Kleinen Wassermanns“ fi -
nanziert. Interessierte Schulen 
und Kindergärten außerhalb 
Detmolds können sich dafür 
bewerben.

„Das passt prima in unser 
Förderkonzept“, sagt Brigitte 
Spethmann-Heitlage vom Stif-
tungsrat der Stift ung für Lippe. 
Dies hat es sich auf die Fahnen 
geschrieben, Kindern und Ju-
gendlichen kulturelle Bildung 
nahe zu bringen. So organisiert 
und fi nanziert die Stift ung bei-
spielsweise Lesungen in Schu-
len, um die sprachlichen Fähig-
keiten der Kinder zu schulen 
und ihre Fantasie anzuregen. 
„Der Th eater-Baustein ergänzt 
unser Stift ungsprofi l hervorra-
gend“, fi ndet auch Geschäft s-
führerin Dr. A. Heinrike Heil.

„Der kleine Wassermann“, 
wie er in Detmold auf die Büh-
ne kommt, basiert zwar  auf 
dem Buch von Otfried Preuß-
ler, ist aber eine komplett eige-
ne Fassung, sagt Th eaterpäda-
goge Matthias Brandt, der das 
Stück inszeniert. Das macht er 
mit ganz einfachen Mittel und 
sparsamer Ausstattung (ver-
antwortlich: Sara Hövelborn), 
denn schließlich soll das Stück  

ja auf Reisen gehen.
Schauspielerin Katinka Ma-

ché lässt Wassermänner, Fi-
sche und Menschen lebendig 
werden und bezieht das klei-
ne Publikum  immer wieder 
gezielt mit ein. „Es ist eine Ge-
schichte über das Erwachsen-
werden“, sagt Matthias Brandt. 
„Der kleine Wassermann ent-
deckt die Welt, erkundet den 
Mühlenweiher und seine Um-

gebung.“ Damit die Insze-
nierung richtig kindgerecht 
wird, haben die Th eaterpäda-
gogen mit dem Kindergarten 
Großenmarpe zusammenge-
arbeitet, haben die Kinder be-
fragt, was ihnen wichtig ist in 
der Geschichte und die Ergeb-
nisse in die Bühnenfassung 
einfl ießen lassen. 45 Minuten 
dauert das Stück, das sich an 
Kinder ab 5 Jahren richtet.

Wie können sich Einrich-
tungen um die zehn geförder-
ten Vorstellungen bewerben? 
„Warum soll gerade unsere 
Schule oder unser Kindergar-
ten gefördert werden? Welche 
Rolle spielt kulturelle Bildung 
im Schulkonzept? Wie ist der 
Th eaterbesuch eingebettet? 
Diese Fragen sollten dabei kurz 
beantwortet werden“, erläutert 
Dr. A. Heinrike Heil.  (blu)

Bewerbungen sind an Birgit Reiher 
vom Landestheater zu senden: reiher@»Geschichte übers 

Erwachsenwerden«
Matthias Brandt

Der kleine Wassermann: Das Landestheater bringt den Stoff  von 
Otfried Preußler in eigener Fassung auf die Bühne.  REPRO: LZ

Der kleine Wassermann erkundet die Welt
Stift ung für Lippe fördert zehn Vorstellungen: Einrichtungen können sich bewerben

Die Vorstellungen

Premiere  hat „Der kleine 
Wassermann“ in der Insze-
nierung von Matthias Brandt 
am Mittwoch, 17. Februar, 
um 11 Uhr im Kaschlupp! in 
der Detmolder Bahnhofstraße 
1. Weitere Vorstellungen auf 
der Kinder- und Jugendbüh-
ne des Landestheaters gibt es 
am Montag, 22. Februar, Mitt-
woch, 24. Februar, und Sams-
tag, 27. Februar. Interessier-
te Lehrer und Erzieher können 
Vorstellungen in ihren Schu-
len und Kindergärten buchen. 
Infos: ☏ (0 52 31) 97 46 21 
oder reiher@landestheater-
detmold.de.

LIPPE CHARTS

Top 10
Ticket-Verkauf
1. Lord oft he Dance, 
Lipperlandhalle Lemgo
2. Helene Fischer,
Lipperlandhalle Lemgo
3. Martin Rütter, 
Lipperlandhalle Lemgo
4. Polizeichor Detmold & 
Schwarzmeer Kosaken-
chor,
Lipperlandhalle Lemgo
5. JACKO, 
Lipperlandhalle Lemgo
6. Peter Maffay und Band,
TUI Arena Hannover
7. Atze Schröder, 
Lipperlandhalle Lemgo
8. Fettes Brot,
Ringlokschuppen Bielefeld
9. Hurricane Festival, 
Scheeßel
10. Wladimir Klitschko vs. 
Eddie Chambers,
Esprit Arena Düsseldorf

Die Daten wurden zur 
Verfügung gestellt durch den 
Kartenservice der Lippischen 
Landes-Zeitung.

LZ-KULTURTIPP

CD der Woche:

Solo für
Chester

Geplant hatte Chester 
Bennington sein ers-

tes Solo-Projekt schon 
lange. Doch als Sänger 
der Nu-Metal-Band Lin-
kin Park fand er erst ab 
2008 die Zeit, mit seinen 
Freunden von Julien-K 
ins Studio zu gehen, um 
als „Dead by Sunrise“ ge-
meinsam ein Album auf-
zunehmen. Das Resultat 
kommt wesentlich rocki-
ger daher als der bekann-
te Linkin Park-Sound, 
zudem sind dunkle Syn-
thesizerklänge zu hören. 
Dabei fasst Bennington 
seine autobiografi schen 
Texte in anspruchsvol-
le Melodien, was seiner 
Stimme ganz neue, wei-
chere Töne entlockt. Und 
so gibt es neben dem üb-
lich „gebrüllten“ Rock-
Brett „Condemned“ auch 
die fast schmalzige Balla-
de „Give me your name“, 
ein Stück, das die Fans ge-
radezu erschreckt hat. 
Die aktuell ausgekoppelte 
Single „Let down“ reprä-
sentiert das Album dage-
gen gut: melodiös-harter 
Synth Rock, der ins Ohr 
geht. (we)

Dead by Sunrise, „Out of 
Ashes“∞ ab 16,95 Euro.

Jazz-Stimme
aus Berlin

Sarah Kaiser singt in
der Dorfk irche Heiden

Lage-Heiden. Sarah Kaiser, 
Jazzsängerin aus Berlin, tritt 
am morgigen Samstag, 6. Feb-
ruar, mit ihrer Band in Heiden 
auf. Das Team der Benefi z-Kon-
zertreihe „Noten helfen“ lädt 
dazu in die Dorfk irche ein. Das 
Konzert beginnt um 19.30 Uhr, 
Einlass ist bereits eine Stunde 
vorher, da der Abend wieder 
kulinarisch umrahmt wird.

Auch dieses Jahr fl ießt der Er-
lös komplett in die Jugendarbeit 
der Kirchengemeinde, die gro-
ßen Wert auf Integration legt. 
„Sarah Kaisers Stimme und die 
Arrangements ihrer Stücke ge-
hen unter die Haut und schaf-
fen es, auch Menschen, die mit 
Kirchenmusik nicht viel am 
Hut haben, zu begeistern“, 
heißt es in der Ankündigung.  
Neben den jazzig-souligen In-
terpretationen von Paul Ger-
hardt-Liedern sind Stücke von 
Stevie Wonder und viele Eigen-
kompositionen dabei. Begleitet 
wird die Jazzsängerin von Sa-
muel Jersak am Piano, Mar-
tin Simon am Bass, Daniel Ja-
kobi am Schlagzeug und Olaf 
Schönborn am Saxophon.

Karten gibt es bei buero@kirche-hei-
den.de, ☏ (0 52 32) 6 62 66. 

Singt Jazz und Soul: Sarah Kaiser 
aus Berlin. FOTO: PRIVAT

Ausklang einer
Arbeitsphase

Hochschulorchester spielt
Detmold. Eine Arbeitsphase
des Hochschulorchesters endet
am heutigen Freitag, 5. Febru-
ar, mit einem sinfonischen Kon-
zert. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Konzerthaus. Unter dem un-
garischen Dirigenten Zoltán
Kocsis spielt das Orchester der
Hochschule Béla Bartóks „Tanz-
suite“, das Klavierkonzert Nr. 4
in G-Dur von Ludwig van Beet-
hoven und die Schumann-Sym-
phonie Nr. 2 in C-Dur. Solistin
ist Atsuko Oba (Klavier). Kocsis
studierte Klavier und Komposi-
tion am Béla-Bartók-Konserva-
torium Budapest und später an
der renommierten Franz-Liszt-
Musikakademie.

Eintrittskarten gibt es ab 10 Euro im
Detmolder Haus der Musik, Krumme
Str. 26, ☏ (0 52 31) 30 20 78). Studen-
ten und Schüler haben freien Eintritt.
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